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Die Züchtung e ines eiweißreichen ¥\xtterxoEiiens. 

Von P> Schwarze und B»v> Sengbusch > 

Die Rog£:enanbauflache beträgt etwa 4 t 3 Mil l ionen ha . 
Es werden etwa 8 Mil l ionen t g e e m t e t . Von d ieser Menge wird 
e in ¿^roßer l e i l a l s Saatgut und zur menschlichen ExxiähxunQ 
und der Rest a l s Viehfutter verwendet. 

Der Eiweißgehalt unserer Kulturroggen beträgt etwa 8 ^ 9 
1 Mi l l ion t Roggen enthalten demnach 80 000 t Eiweiß• Es i s t 
dringend notwendig, daß dex Te i l des Roggens, der a l s Vieh*-
fu t t e r Verwendung f indet , einen wesent l ic höheren Eiweiß-
gehal t aufweist . Bei einem Eiweißgehalt von 20 ^ würden 
1 Mi l l ion t Putterroggen 200 000 t Eiweiß l i e f e r n . Bei e iner 
Gesamtinlndererzeugung von 1 Mi l l ion t wären das liümerhin 
beacht l iche Mengen. Ein e iweißreicher Putterregten könnte 
auch weniger e r t r ag re i ch sein« Bei einem normalen Elwelßge-
ha l t von 8 ^ l i e f e r t der Roggen bei einem Ertra£, von 12 Ztr. 
96 Pfund Eiweiße Bei einem Eiweißgehalt von 20 ^ und einem 
Minderertrag von 2 Ztr . ergeben s ich immer noch 200 Pfiind 
Eiweiß j e Morgen. 

Es fragt s ich nun, wie weit d ieses Zie l erre ichbar i s t . 
Wir haben eine Reihe von Wildfomen des Roggens e iner genau
en Analyse unterworfen und Konnten f e s t s t e l l e n , duß der 
Eiweißgehalt zwischen 10 - 22 ^ schwankt. Diese e iweißreichsten 
Ponaen sind nicht unbrauchbare Wildfon/ien, sondern weisen 
hohes Komgewlcht, gute Komausbildung und vo l l e Ähren auf. 
Genaue e r t r ag l i che Pestste l lungen sind noch nicht durchgeführt. 
Als Ausgangsmaterial für die Züchtung t Ines eiweißreichen 
Putterroggens besit2 ;en diese Wildformen l l i r den Züchter unge
heuer großen Wert. 
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Wenn die Ztichtimg e ines eiweißreichen Putterroggens in 
absahbarer Zeit Wirkl ichkeit werden s o l l , so i s t es notwendig, 
daß d ie Züchter be r e i t s im nächsten Sommer in größerem Maße 
Kreuzungen zwischen den Kulturformen und diesen Wildformen 
durchführen. Die Aussaat zu diesen Versuchen muß im Laufe 
des September reep# Anfang Oktober d ieses Jahres durchgeführt 
werden. Es i s t daher notwendig, daß mit möglichster Eeschleu-
ni^^ung den einzeln Eoggenzüchtem, die s ich für die Lotìung 
d iese r neuen Aufgaben zur Verfügung s t e l l e n , d ieses e iwe iß
re iche Ausgangsmaterial v^om h ies igen In s t i t u t zur Verfügung 
g e s t e l l t wird. 

Anschließend geben wir die Ergebnisse unserer Unter
ai ?^ iC£*M<^^ 

öuchungen bezü||lich des Eiweißgehaltes der V.ildroggen(wieder. 
Ältere Veröffentlichungen sprechen davon, daß mit e iner 

Herabsetzung des fauseiikomgewichtes der Eiweißgehalt s t e i g t . 
Dieses mag r i c h t i g se in , wenn man k le ine und große Kömer 
e in und derselben Sorte untersucht , unsere üntersuchimgen 
zeigen, daß es sowohl kle inkörnige eiweißreiche Poxxnen a l s 
auch kle inkörnige eiweißarme Formen g i b t , f emer eiweißarme 
großkömige und eiweißreiche großkömige. Letztere sind für 
die Züchtung besonders wer tvo l l . Es wäre na tür l i ch wünschens
wert , daß diese üntersuchun^;en an i^ildroggen noch erhebl ich 
ausgebaut werden. Es steht jedoch so wenig Zeit b i s zur Koggen-
aussaat zur Verfügung, daß wir uns entschlossen haben, die 
vorläufigen Ergebnisse be re i t s j e t z t dem Reichsnährstand, i n s 
besondere dem Reichsverband der Deutschen Pflanzenzüchter zur 
Kenntnis zu bringen, damit das Jahr 1936 nicht für d iese Ver
suche verloren geht . 

Es erhabt s ich die Präge, wer die Züchtimgsversuche 
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••Eiweißreicher Putterroggen" durchführen s o l l . Wir sind der 
Meinimg, daß nur die pr ivaten Eoggenzüchter, 1« Deutscher 
Ringroggen, 2 . v . Lochow Petkus s ich der Lösung d ieser Auf
gabe widmen s o l l t e n . Nachdem einmal f e s t g e s t e l l t i s t , daß es 
eiweißreiche Formen beim Roggen g ib t , dürfte es nicht mehr 
Aufgabe des I n s t i t u t e s s e in , d ie r e l a t i v einfache Lösung 
d ieser Aufgabe zu betre iben. 



Bishex imtersuchte Herkünfte des Müncheberger umfanreichen 

Roggens 0 rtIment s 

Analysen 
Nr. H e r k u n f t Botanische 

Bezeichnung 
1 OOÜ 
Kom
gewlcht 

Kohprotein 
^ der 

Trockensubst 

A n b a u j a h r 1 9 3 3 
2 

5 

Klein
as ien 

« 
Eskishehir 1,52 

1,54 

cerea le vulgare 
vulplnum 

18,5 
18 ,8 

13,31 
14,13 

G Kenia 2 ,1 «t II 24 , 8 17,94 
3 Eskishehir 1,70 vul^rare 26 ,8 14,25 

11 I t a l i e n Bornia « ft 28,1 19 , t9 
9 
4 

Klein
as ien 

i* Eskishehir 1,55 

ff ft 

fuseum 
28,9 
32,0 

14,88 

15,31 
10 fä ^ vulgare 34,8 15,13 
8 37,6 15,75 
7 « ff 45,9 14,88 

A n b a u j a h r 1 9 3 5 

38 

54 

Klein
a s i en 

1? 

Bergama 
Eskishehir 2 ce rea le vulgare 

24,0 

29,9 

20,36 
12,94 

39 
37 
36 

Monte
negro 
Klein
as ien 

1» 

Njegnsi , 14oo m 
Tossla 
Dadai ( Kas t aixiunl ) 

n 3^,7 
38,3 
39,7 

13,38 
12,94 
17,31 

35 Göl - 43,2 21,65 

P i B t k u s e r R o g g e n 1935 31,7 9 - 1 0 


